CUPS-PDF MiniHOWTO


1. CUPS-PDF in einer Windows 2003 ADS Domäne

CUPS-PDF als Backend für CUPS in Kombination mit Samba 3.x stellt jeder Windowsapplikation der Erstellung von PDFs zur Verfügung. 

Vorraussetzung ist, das Samba 3 mit security=domain oder security=ads Mitglied der Windows ADS Domäne ist und winbind so konfiguriert wurde, dass die ADS Benutzerdaten auf dem Linuxserver zur Verfügung stehen. Wie dies zu konfigurieren ist, steht in der offiziellen Samba HOWTO.

Wenn CUPS-PDF den Windowsbenutzernamen nicht ermitteln kann, wird die PDF – Datei mit Eigentümer nobody erzeugt und im Verzeichnis /var/spool/cups-pdf/anonymous abgespeichert.

In diesem Fall ist wie folgt vorzugehen:

· Ändern Sie in der Konfiguration von CUPS-PDF in cups-pdf.conf den Parameter LogLevel auf 7, damit erzeugt cups-pdf detaillierte Loginformationen.

· Wiederholen Sie den fehlerhaften Druckejob

· Im Logfile cups-pdf_log, normalerweise unter /var/log/cups zu finden, gibt es nun Einträge wie folgt: 

Mon Oct 17 15:39:05 2005  [DEBUG] unknown user (tmueller)

Mon Oct 17 15:39:05 2005  [DEBUG] trying lower case user name (tmueller)

Mon Oct 17 15:39:05 2005  [DEBUG] unknown user (tmueller)

· Ändern Sie in der Konfiguration von CUPS-PDF in cups-pdf.conf den Parameter UserPrefix auf <ADS-Domäne>\.

· Wiederholen Sie den Druckjob, im Logfile cups-pdf_log sollte man nun ein Eintrag wie folgt finden: 

Tue Oct 18 15:14:28 2005  [DEBUG] user identified (CWT\tmueller)

· Kommentieren Sie in der cups-pdf.conf den Eintrag LogLevel aus.

2. Deutsche Umlaute und Sonderzeichen in Dateinamen

Im Standard ersetzt CUPS-PDF deutsche Umlaute und Sonderzeichen durch das Zeichen _. 

Wenn CUPS-PDF diese Zeichen im Dateinamen des PDFs ausgeben soll, muss der Sourcecode modifiziert werden.

Die Funktion void replace_string(char *string) sieht im Standard wie folgt aus:

void replace_string(char *string) {

 unsigned int i;

 log_event(CPDEBUG, "removing special characters from title", string);

 for (i=0;i<strlen(string);i++) 

   if ( ( (int) string[i] < '0' || (int) string[i] > '9' ) &&

        ( (int) string[i] < 'A' || (int) string[i] > 'Z' ) &&

        ( (int) string[i] < 'a' || (int) string[i] > 'z' ) &&

        (int) string[i] != '-' && (int) string[i] != '+' )

    string[i]='_';


return;

}

Um die deutschen Umlaute und ß zu berücksichtigen, muss diese Funktione wie folgt aussehen:

void replace_string(char *string) {

 unsigned int i;

 log_event(CPDEBUG, "removing special characters from title", string);

 for (i=0;i<strlen(string);i++)

if ( ( (int) string[i] < '0' || (int) string[i] > '9' ) &&





        ( (int) string[i] < 'A' || (int) string[i] > 'Z' ) &&






        ( (int) string[i] < 'a' || (int) string[i] > 'z' ) &&

        (int) string[i] != '-' && (int) string[i] != '+'  && (int) string[i] != 'ß'  &&

        (int) string[i] != 'ä' && (int) string[i] != 'Ä' && 

        (int) string[i] != 'ö' && (int) string[i] != 'Ö' &&

        (int) string[i] != 'ü' && (int) string[i] != 'Ü'  )

    string[i]='_';

  return;

}

Compilieren Sie CUPS-PDF neu und installieren Sie das Binary. Starten Sie CUPS neu, z.B. rccups restart unter SuSe Linux

Prüfen Sie die Variable LC_CTYPE, neuere Linuxdistributionen (z.B. SuSe 9.3) verwenden UTF-8 als Zeichenkodierung, damit funktionieren die Umlaute nicht.

Die Ausgabe funktioniert nur wenn LC_CTYPE=de_de@euro gesetzt ist.

Um diese Einstellung im System permanent zu setzen ist in der /etc/sysconfig/language  (SuSe 9.3) die Variable RC_LANG=“de_DE@euro“ zu setzen.

3. Ausgabeverzeichnis für CUPS-PDF auf einem Netzwerklaufwerk (CIFS)

Wenn CUPS-PDF mit der in Punkt 2. beschriebenen Erweiterung für die Umlaute versehen ist und das Ausgabverzeichnis auf einem gemounteten CIFS – Share liegt, muss man dem mount Eintrag in der /etc/fstab die beiden Optionen iocharset und codepage angeben, sonst funktioniert es nicht. Der Eintrag sieht dann wie folgt aus:

//<server>/pdf-export  /var/spool/cups-pdf  cifs  password=xxxxxxx,username=<ADS-Domäne>\<username>,iocharset=iso8859-1,codepage=cp849  0  0
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